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Wege aus der Wohlstandsfalle
TrTlililI|'Welche Auswege aus der Ifuise führen oder was es mit

Wohlstandsfalle und Schuldenbürokratie auf sich hat,
beleuchtet eine Vortragsreihe der Volkswirtschaftli-
chen Gesellschaft unter dem Titel ,,Chancen und neue
Wege der ökonomie".Zum ersten Vortrag wird am
Montag, 5. März, ins WIFI I(Iagenfurt geladen.

Welche neuen Wege aus der Krise führen, thematisiert die aktu-
elle Vortragsreihe der Volkswirtschaft lichen Cesellschaft.

Wo liegen die Ursachen der in-
ternationalen Finanzmarktkrise?
Welche Auswege gibt es daraus?
Welche Rolle spielt die Politik?
Und wie sehen die Chancen für
den Wirtschaftsstandort Öster-
reich aus? Mit diesen und vielen
anderen Fragen beschäftigen sich
ab Montag, 5. März, acht Experten
in der neuen Vortragsreihe der
Volkswirtschaftlichen Gesell-
schaft. Sie steht unter dem Titel

"Chancen 
und neue Wege der Öko-

nomie" (Termine und Themen
siehe Box).

Den Auftakt macht der I(a-
genfurter Untemehmensberater
Horstvon Poosch um 18.50 Uhr im
WIFI IQagenfurt. In seinem Vor-
trag "Die volkswirtschaftliche
Wohlstandsfalle?" stellt er funk-
tionierende I(onzepte vom Neo-
kommunismus bis zum Neolibe-
ralismus vor und diskutiert Chan-
cen und Herausforderungen in der
Gegenwart. Der Besuch der Vor-
träge ist kostenlos.

Zu den Vorträgen wird jeweils um
'I 8.30 Uhr in den Großen Saal des
WlFl Klagenfurt geladen. Aus-
nahme ist der Vortrag am Don-
nerstag, 25. April, der beginnt um
'I 8 Uhr im Klagenfurter Dom.
lnfos: Volkswirtschaft liche Cesell-
schaft, Tel.05 90 90 4DW 77O.

- Montag, 5. März: Horst von
Poosch spricht über "Die
volkswirtschaft liche Wohl-
standsfalle?"

- Mittwoch, 14.März: "Finanz-
markt- und Eurokrise: Ursa-
chen und Auswege" werden
von Wilfried Stadler beleuch-
tet

- Dienstag, 27 . März: "Zer-
schlagt die Schuldenbürokra-
tien - baut ein neues Europa",
ruft Cerald Hörhan auf

- Mittwoch, 11. April: Peter
Brandner kennt ,,Die Rolle der
Politik Finanzwirtschaft -
Realwirtschaft - Eurokrise"

- Mittwoch, 18. April: Christoph
Schneider spricht über "Neue
Flaute oder Erholung? Ana-
lyse der aktuellen Konjunktur"

- Donnerstag, 26. April: "Füh-
ren mit der Kraft der Ord-
nung" ist das Thema von Karl
Herndl

- Montag; 7. Mai: ,,Wie zeitge-
mäß sind unsere Strukturen
und das Wirtschaftssystem?"
fragt Herbert Paierl

- Dienstag, I5. Mai: Claus

Raidl zeigt die "Chancen des
Wi rtschaft sstandortes Öster-
reich" auf

Mappen als tägliches Ceschäft: Nimaro ist 65
Hüllen und Mappen aus
dem Rosental haben be-
reits eine lange Tradition:
Das Familienunterneh-
men Nimaro feiert sein
65-Jahr-Jubiläum.

Mit Federpennalen aus Holz be-
gann vor 65 Jahren die Erfolgs-
geschichte des I(öttmannsdorfer
Untemehmens Nimaro, das von
Nikolaus Marosek gegründet
wurde. Von Beginn an hat sich der
Betrieb auf Büroartikel konzen-
triert. Die Produktpalette entwi-
ckelte sich jedoch stäindig weiter,
wenig später kam IGrton hinzu,
heute sind es vor allem Mappen
und Hüllen aus l(unststofffolien,
für die das Unternehmen bekannt

ist. In diesem Bereich hat Nimaro
auch Pionierarbeit geleistet - es
wär eines der ersten Produktions-
unternehmen in Österreich, das
I(unststoff schweißen und inno-
vativ verarbeiten konnte. Daher
kann Nimaro mittlerweile auf
viele Stammkunden zählen.

In dritter Generation leitet nun
Sabine Arztmann mit ihrem Mann
Rend das Unternehmen, 2006 ha-
ben sie es von Seniorchef,n und
Tochter des Gründers, Margarethe
Arztmann, übernommen. Der Weg
für die künftige Entwicklung des
Beüiebs ist klar deflniert. Sabine
Arztmann: "I(now-how Funktio-
nalität und individuelles Design
nach l(undenwunsch sind unsere
Besonderheit. Das wird auch in
Zukunft unser Weg sein."

Sabine Arztmann leitet das Köttmannsdorfer
Familienunternehmen Nimaro seit 2006. Foto: KtvJust
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